
jtimmt der Reidhsminijter des Innern im
Einvernehmen mit dem OKW., daß das
Mutterhaus ihnen den Mehraufwand aus
dem Paujchbetrag zu vergüten hat, den es
von der Wehrmadht für die von diefer ein-
berufenen Krankenjchweitern erhält (Wehr-
mechtspaujcdale).

Die Dorjhriften über die Deraütungen
gelten rückwirkend von I. September: 1939
an. Wo bisber höhere Bezüge aezahlt wor-
den find, behält es dabei jein Bewenden.

Eine Million Röntgen

unterfuchungen ausgewertet

Der erjte Atlas vom Röntgen-
bild des Bruftkorbes

Die erjte Million Röntgenaufnahmen ijt
jest im Frankfurter Röntgeninjtitut von
Prof. Dr. Holfelder ausgewertet” wor-
ven.” Don den Unterjuchten waren 78,41
v. 5. ohne Befund. Die Zahl der an aktiver
Tuberkulofe Erkrankten beläuft fih auf
1,46 v. 5. Derkalkte, aljo ausaeheilte Tu-
berkulofe wurde bei 3,34 v. 5. fejtgejtellt,
Berzveränderungen bei 1,57 0.5. und Der-
änderunaen der Hauptjchlagader bei 2,79
v. 5. 0,02 v. 5. der rund eine Million
Unterfuchten hatten das Herz auf der fal-
Shen‘ Seite. Don den Lungen- und Herz-
kranken wußten zwei Drittel von ihrer
Krankheit nichts, die Erkrankungen der
Hauptjchlaaader waren überhaupt unbe-
kannt. ‚Schon daraus ergibt ji die Be-
deutung der Reihenunterfuhungen, die die
Erkrankungen in einem Stadium fejtitellen,
in dem noch rechtzeitig acheilt werden kann.

‚Gegenwärtia werden die Gaue Weitjalen-
Uord und Weitfalen-Süd mit Hilfe von drei
Röntgenzügen in DTafjenunterfuhungen . er-
faßt Weitere Röntaenzüge arbeiten in den
polnijchen Gebieten, wo alle Rücwanderer
in das Reich aeröntat werden.

-teljahr-in

Mittler- }

rund 30 Tagen angelegt werden Rann. Die
Befunde der erjten ‚Nillion. -Unterjuchten,
find in. einem Atlas des-Röntaen-

Bruftraiimes- 3ujam-: +bildes des
menagejtellt worden, der den Tacdweis lie-
fert, daß die Kleinen Röntgenjchirmbild-
aufnahmen mehr zeigen -als .die- großen
bisherigen Röntgenaufnahmen.

Ehefhließungen und Geburten

111/1939

Günftiae Sahlen vom erjten
Kriegssmonat

Das Statijtiihe Reihsamt veröffentlichte
eimen ‘Bericht? über die Bevölkerunasbewe-
auna in den Großjtädten im dritten Dier-
teljahr 1939, :der erjtmalia Sahlen über die
Entwicklung: im>erjten Krieasmonat: ent-
hält.: DiesHeiratshäufigkeit, die

-hon im Juli’ und Auaujt erneut zZuaenom-
men hatte, jtieg .nadj> Kriegsbeginn. infolge
der beträdtliden Anhäufung "von. Kriegs-
ehejhliekungen weiter jfark “an. In

Scptember "über 9400 oder falt 50 v.H.
mehr Ehen .gejchlojjen,
1938. ° Die auf 1000 Einwohner.berechnete
Beiratsziffer erreichte den außeraewöhnlid)

den.“
56 Gropjtädten des Altreichs, wurden im’

als im’ September

itica auf 17 je 1000 Für das dritte Dier-
„teljahr ergeben fi 7009 Geburten mehr,
= und+für-1959-insgejamt bisher-18 600 oder.

über;7 v. 5. Geburten mehr als im Dor-
jahre. Auch die 6a burtenziffer der ojtmür-
kiichen Grokjtädte jteht im. September mit
16,5: je 1000 Einwohner nur nody weniq
hinter der des Altreicdis Zurück.

Auszahlung von. Ehejtandsdarlehen
erreichte im Juli und Auaujt mit je etwa
27000 Auszahlunaen einen
Höhepunkt.-Insasjamt ‚wurden im dritten
Dierteliahr fajt 74.000 Darlchen ausgezahlt,
immerbin ‚noch 6600 mehr als im Dorjahr.
Für über 80000.Kinder wurden wieder
Dariehnsviertel .erlajjen und jomit wurden
in den. mit Darlehen-gejchlojjenen Ehen
wieder fajt- 12000 Kinder mehr geboren
als im Dorjahr. Insaejfamt jind. bisher ‘in
Deutjchland 1,57 Millionen Ehejtandsdar-
Ichen ausgezahlt und. 1,23 Millionen Dar-
Iehnsviertel erlajjen worden.

Rurtazvergünftigungen während

.. des Krieges

Im Einvernehmen mit dem, Reidjsfinanz-
“minijfer’ hat der " Reihsinnenminifter die

hohen Wert von 16,8 gegen 11,5 im *Dor- °
jahr. Insaefamt wurden. im dritten: Dier-

den Großitädten _ 77.000 __Ehe-
ihliekungen gezählt, 18500 oder nahezu
ein Drittel mehr als in der gleichen Seit
des Dorjahres.‘ Aud) ‘ in den: oitmarkiicen
Großftädten trat: eine erneute Sunahme,‚der \
ihon jehr hoben Beiratshäufiokeit ein,“die

.

Eheihliehungsziffer jtieq hier*durchfchnitt- .
lih auf:24,8 je 1000 „Einwohner.

Aud jonit. nahm _die „Bevölkerungsent-
widlung einen aünjtigen Derlauf.. So fteigt
die Geburtenmzahl ununterbrochen wei-
ter. Im-September’wirden in den Grok-
jtädten ‚des Altreichs wieder rund 5 v. DH.

_ untergebradt find,

Gemeinden-erjuct. für die’ Dauer’ des Krie-
aes,bei der Erhebung der’Kurtare folgende
Deraünftigungen =3u * gewähren: Don der
Sahlung » der*Kurtare * finds zu , befreien
Wehrmachtangehörige, die. mit ihrem Trup-
penteil- in den. Heilbädern und Kurorten
oder in‘ deren nädjter . Umgebung unter-
aebradht‘ jind,,: ‚ferner: verwundete und
kranke Wehrmachtanachöriae, die als Taza-
tettinjajjen „in Heitbädern und Kurorten
untergebradt jind. Für Bejhädiate, die in
Derjoraungskuranjtalten der. Wehrmacht

iit die, Kurtare um
25 v. 5. zu ermäßiaen. Die imZuge der
Freimahung der Grenzzone-im Weiten in
das übriae Reichsaebiet. ‚zurückgeführten,
in -Heilbädern und Kurorten untergebrad-

— Die

vorläufigen

weile find die Einrichtungen fo verbejjert
worden, daß das Nöntgenkatajter: eines
Gaues von einer Million Einwohner in | nat des” Dorjahres.

Wichtige Anfhriften

Die Dienjtitellen des parteilichen Gejundheitswejens und des

öffentlichen Gejundheitswejens werden. aebeten, davon Kennt-

nis zu.nehmen und ‚alle Derzeichnifje dahingehend zu. berichti-

gen, da die Anjchriften des Kauptamtes- für Dolksaejundheit

der HSDAP., des ISD.-Amtes und des DAF.zu 3Dolks-

aejundheit folgende jind: &

Bauptamt für Dolksaejfundheit in der Reids-

leitung der ISDAP.: Münden 43, Karljtr. 21. Briefanjcrift

-(ohne Straßenangabe): NTündyen 33.

Amt Dolksaejundheit im Hauptamt für Dolksmohlfahrt

(ISD.-Amt Dolksaejundheit): Berlin--Balenfee, Bumboldtitr. 6a.

Amt für Dolksaejundheit in der Deutjchen Arbeitsfront

- (DAF.-Amt für Ba eaejundkeit): Berlin W 35, Potsdamer

Straße 180/182.

Der Reihsaejundheitsjührer unterhält, außer im

Hauptamt für Dolksaejundheit in Münden, für dringliche

Bingelegenheiten ein Büro in Berlin unter der Anjcrift:

Der Reihsgejundheitsführer, Derbindungsftelle ‚Berlin, Bor-

lin SW 68, Lindenjtr. 42.

Es wird gebeten, Briefe in Pattei-, USD.- oder DAF.-An-

aelegenheiten an das zujtändige Amt unter der entjpredjenden

obigen Anjchrift zu richten.

I.D.: Dr. Blome

mehr Kinder aeboren als im aleihen Mo- ten Perfonen find von der Zahlung der
Die Geburtenziffer Kurtare zu befreien.

“Senkazrenätgihihen Vereinigung Deutschlands

“Zur Beadhfung

6 wird" darauf aufmerkjam. gemadıt, daß der Fortfall der
Einzelleijtungsabrechnung bei Derjicherten nicht » dazu führen

“ darf, dab überhaupt "Reine Aufzeichnungen. über: Kranke vor-
genommen werden; insbejondere ijt bei’Betriebsunfällen dar-
auf zu achten, daß über Beginn und Endeder Behandlung, über
ben "eriten» Befund, jowie wichtige, Heilmainahmen Aufzeich-
nungen vorhanden jind, da dieje bei der Entjchädiqung von Un-'

« fallfolgen oft ausjchlaggebende Bedeutung haben.
Obwohl die Bezahlung’der Kajjenärzte nach den neuen Bono-

tarverteilungsgrundjägen nicht mehr ausschließlich von der Bei-

bringung der Krankenjcheine abhängig ijt, müljen die Kranken-
jheine-nad) wie vor von dem Kranken angefordert und bei den
Abrechhnungsitellen eingereicht werden. Abgejehen davon, daß
den Kajjen die ihnen zujtehenden 'Krankenjcheingebühren jonjt

entaehen, wird ihnen damit aud) die orönungsmäßige Erjajjung

der Kranken und die Prüfung der Anjpruchsberechtigung er-

ihwert. Sum anderen überwachtdie Abrechnungsitelle den Um-

fang der Tätigkeit des Arztes, weil bei jtarkem Rückgang oder

Anwachjen’ des’ lmfanges der ärztlichen Tätigkeit gegebenen-
jalls der Paujchbetrag'herabgejegt oder erhöht wird.

Die Erjaßkajjen haben jich bereit erklärt, auf Anfordern vor-
gedruckte Karten zu liefern, mit denen fehlende Krankenjceine

bei ihnen angefordert werden können. I. A.: Dr. LCautjc
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